
1

Bedienungsanleitung

3B SCIENTIFIC® PHYSICS

Dilatometer/Längenausdehnungsapparat D 1002977

06/18 ALF

®

Das Dilatometer dient zum Nachweis und zur quantitati-
ven Bestimmung der Längenausdehnung fester Stoffe als
Funktion des Materials, der Länge und der Temperatur.

1. Sicherheitshinweise

• Vorsicht! Versuchsdurchführung mit heißem Dampf.
• Erhitzte Rohre nicht mit den Händen berühren.

Beim Austausch der Rohre Lappen verwenden.
• Glasrohr keinen mechanischen Belastungen ausset-

zen.

2. Beschreibung, technische Daten

Das Dilatometer besteht aus einer Grundleiste mit Fest-
lager, Führungslager, Zeiger und projizierbarer Skala. Ein-

schließlich drei Rohrproben: Stahl, Messing und Glas.
Geeignet zur Projektion auf einem Tageslichtprojektor
(siehe Abb. 2).

Abmessungen: 730 mm x 50 mm x 200 mm
Abmessung der Skala: 140 mm x 200 mm

140 mm x 200 mmSkala:
1 mmMessbereich:
0,05 mmAblesegenauigkeit:
ca. 650 mmRohrlänge:
ca. 2 kgMasse:

3. Prinzip

Zur Ermittlung des linearen Ausdehnungskoeffizienten
α der verschiedenen Materialien ist es notwendig die

1 Festlager mit Schraube zum Fixieren des Rohres

und Befestigungsschraube

2 Schraube für Stativstange (siehe Abb. 2)

3 Grundleiste

4 Federklemme zur Arretierung der Schläuche

5 Führungslager mit Zahntrieb für Zeiger

6 Proberohre
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Abbildung 1
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Ausdehnung der Rohre bei einer bestimmten
Temperaturzunahme ∆T zu bestimmen. Dazu werden
die Rohre mittels Wasserdampf auf 100° C erwärmt und
die Differenz ∆T zur Raumtemperatur ermittelt. Die
Längenzunahme ∆l ergibt sich aus dem Zeigeraus-
schlag. Unter Berücksichtigung der Rohrlänge l zwi-
schen den beiden Auflagepunkten lässt sich der Aus-
dehnungskoeffizient mit der Gleichung
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⋅
∆
∆
l

l T

berechnen.

4. Bedienung

• Festlager bei einer der Markierungen 200, 400 oder
600 befestigen.

• Proberohr mit dem offenen Ende ins Festlager und
dem geschlossenen Ende ins Führungslager legen
und mit der Schraube fixieren. Dabei muss die
Schraube in die Ringnut des Rohres greifen

• Schläuche wie in Abbildung 1 anschließen und Auf-
fanggefäß unter den Schlauch stellen.

• Zeiger falls nötig auf Null stellen.

Zusätzlich erforderlich zum Erwärmen der Proberohre:
Dampfentwickler oder Bunsenbrenner mit Erlenmeyer-
kolben

5. Aufbewahrung

Glasrohr zur Vermeidung von Beschädigung unter der
Grundleiste festklemmen.
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